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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.




VORBEREITUNG

Ich habe ein Trimester an der ESCI UPF in Barcelona verbracht. Da ich bereits im Bachelor zwei Auslandssemester (Argentinien und USA) absolviert hatte, wollte ich nicht noch einmal so weit weg, und Barcelona mit seiner kurzen Semesterdauer von etwas mehr als zwei Monaten, die Sprache (man kommt gut mit Spanisch durch und braucht kein Catalan. Englisch geht aber auch überall) sowie die attraktive Lage am Strand hat, war darum eine einfache Entscheidung. Ich hatte zunächst etwas Zweifel an der Universität selbst, da ich im Master studiere und nur Kurse aus dem vierten Bachelorjahr belegbar sind. Allgemein hatte ich basierend auf Erfahrungsberichten nicht den besten ersten Eindruck von der Uni, war letztendlich aber eher positiv überrascht und gehe darauf später noch einmal genauer ein.
In Deutschland und an der Viadrina lief die Bewerbung für das Auslandssemester recht einfach ab. Der Bewerbungsprozess ist ja klar von der Viadrina definiert, und so habe ich mit Barcelona und der UPF auch meine Erstwahl bekommen.
Ein Visum brauchte ich als EU-Bürgerin für Spanien natürlich nicht, und eine Auslandskrankenversicherung hatte ich sowieso schon, daher brauchte ich von denen nur eine Bestätigung über den Versicherungsstatus (einfach per Mail angefordert). Neben einigen anderen Dokumenten brauchte die UPF diese Versicherungsbestätigung sowie ein Foto, welches später dann auf die Student ID kommt.
Der erste Tag war an der UPF ein Orientierungstag mit einer Veranstaltung, in der die Uni vorgestellt und die Regeln des Studierens (Fokus: Anwesenheitspflicht) und andere Besonderheiten vorgestellt wurden. Die Orientierungswoche war dann freiwillig und von Erasmus Student Network (ESN) organisiert. Am ersten Tag hat ESN noch eine kostenlose Stadtführung organisiert, und uns den UPF Campus und die Bibliothek (nicht am Standort der ESCI UPF, 5-10 Minuten Fußweg) gezeigt. Die Stadttour kann ich tatsächlich empfehlen, wir waren nur kurz im Zentrum und sind danach durch den strandnahen Stadtteil La Barceloneta gegangen. 
Ich glaube es gab ein Tutor-Angebot, ich hatte daran aber kein Interesse und kann daher nichts darüber sagen.

UNTERKUNFT
Ich habe meine Unterkunft über eine von mehreren Plattformen gebucht, die so ähnlich wie AirBnB funktionieren. Ich habe dabei Unidays genutzt und war eigentlich ganz zufrieden, für knapp drei Monate wollte ich etwas vernünftiges in guter Lage haben, aber war nicht so super wählerisch. Man bucht also ein möbliertes Zimmer und zahlt dann eine Vermittlungsgebühr an Unidays. Danach kann man erst mit einem bewerteten Vermieter sprechen. Ich hatte echt Glück, mein Zimmer war zwar super klein, aber hat für die Zeit gereicht, und mein Mitbewohner (Mitte 50) richtig lieb, wir haben öfters zusammen gekocht und er hat mich am Ende sogar eingeladen, seinen Freund in Malaga zu besuchen (wegen COVID-19 hat das dann leider nicht mehr geklappt). Wir hatten sogar eine Putzfrau, die meine Bettwäsche und Handtücher gewechselt hat.
Zur Lage: Ich wollte ganz gerne in Gracia wohnen, da ich den Stadtteil schon kannte und sehr schön finde. Kleinere Häuser (eher nur 1-2 Etagen) und kleine Gassen, schöne Cafés und Plätze, kleine Boutiquen. Von der Wohnung bin ich auch meistens zur Uni gelaufen, weil (a) gutes Wetter war (b) ich kein Geld für ein Busticket ausgeben musste und (c) die Ansteckungsgefahr an COVID-19 (zumindest ab Mitte Februar, wo das Thema in Bcn aufkam) auch etwas reduziert wurde. Fußläufig sind es dann etwa 25-30 Minuten in die Uni, was ich gemessen an Berliner Verhältnissen fein fand. 
Gracia ist wie gesagt super schön und ich würde mal sagen, nicht ganz so super touristisch wie bspw. im Zentrum/El Born/Barceloneta. Ich wollte auch kein Partysemester, daher die Wahl. Ansonsten sind die drei genannten Stadtteile wahrscheinlich die bessere Wahl, hier ist aber auch viel mehr Taschendiebstahl etc., darauf hatte ich keine Lust. Ansonsten könnte ich auch noch den mittleren Teil von Eixample empfehlen, der für mich eigentlich schönste Teil Barcelonas, aber das ist natürlich auch alles Ansichtssache und hängt von den Interessen ab. Leider habe ich erst gegen Ende Poblenou kennengelernt, ein etwas industriellerer Stadtteil der richtig cool ist, mit vielen kleinen Galerien etc. – könnte ich auch empfehlen und ist vielleicht noch etwas günstiger. Strandnähe hat man natürlich in Barceloneta, dafür aber auch einen eher niedrigeren Wohnungsstandard (teilweise kein Warmwasser, Heizung funktioniert nicht). Aber natürlich auch wieder nur subjektive Erfahrungen.

STUDIUM AN DER GASTHOCHSCHULE
Die ESCI UPF ist ein Teil der UPF (eine sehr renommierte Universität in Spanien), welcher aber halb abgekoppelt ist. Sie ist größtenteils für internationale Studierende angedacht, sodass man zumindest im Bachelor nicht oder kaum mit Spaniern studiert. An der Uni sind sehr viele Amerikaner, die oft auch kein Spanisch sprechen. Die Kurse, die in Spanisch angeboten werden, werden dann aber teilweise von Spaniern belegt. 
Das Niveau an der ESCI UPF ist meiner Ansicht nach sehr niedrig. Ich war im Bachelor an der HWR Berlin und fand die Anforderungen für Bachelorkurse an der ESCI UPF unter denen der HWR. Allerdings hat man einen relativ hohen Workload, was teilweise wöchentliche Hausaufgaben und Referate bedeutet und manchmal einfach nur pure Fleißarbeit ist, was mich meist nicht so motiviert. 
Da ich den ersten Block an der Viadrina bereits belegt hatte und einiges vorgezogen habe, musste ich nur zwei Kurse @ 6 Credits belegen (12 Credits sind auch das Minimum für 3 Monate Auslandsaufenthalt). Ich habe hier zwei gute Kurse belegt, die ich auch empfehle: 
· Economic Global Order: Der Kurs wurde von zwei richtig guten Profs geleitet und war richtig gut. Ein interdisziplinärer Kurs mit Wirtschafts- Politik- und Gesellschaftswissenschaftlichen Elementen. Ein Prof ist dabei Jurist und Wirtschaftswissenschaftler, der andere Anthropologe. Themen waren EU, Trade, International Relations, Migration, Illegal Trade, Development & Wealth. Wir haben viel diskutiert, man musste vielleicht mal ein Paper lesen und Prüfungsleistung war eine Hausarbeit zu einem Thema unserer Wahl sowie eine Klausur. Es wurde auch ermöglicht, ein Hausarbeitsthema aus der Vergangenheit weiterzuentwickeln, weshalb ich ein Thema aus einem vorigen Semester an der Viadrina gewählt habe und die Hausarbeit weiterentwickelt und natürlich auch auf Englisch geschrieben habe. Es gab sehr gutes Feedback von den Profs. Die Klausur war einfach, Auswahl von zwei aus Fünf Ja/Nein aufgaben (mit Begründung) sowie eine etwas ausführliche Antwort, man kann aber immer zwischen mehreren Fragen wählen. Ich fand den Kurs sehr gut und habe auch einiges gelernt. Ist aber nicht verkehrt, mit einem zumindest grundlegenden politischen Allgemeinwissen da rein zu gehen. Wenn nicht, ist es aber auch machbar und die Lernkurve bestimmt noch etwas steiler. Die Klausur war auch wieder online, aber man musste schon alles verstanden haben, sonst hätte man die Fragen nicht beantworten können. Ich hatte hier eine 10/10, viel gelernt und einen mittleren Aufwand.
· Consumer Behavior: Hier haben wir wöchentlich 2 Vorlesungen. Eine davon war dann Unterricht, die andere Vorlesung teilweise auch noch Vorlesung und dann eine Case Study. Insgesamt haben wir 9 Cases gemacht, 8 davon werden gewertet und fließen zu 40% in die Note ein. Ich bin eigentlich immer hingegangen und habe aufgepasst, dann hat man da schon mal eine 8-9 ´(10 ist Maximum und wird nicht so oft vergeben). Klausur war dieses Semester remote (alle Unis in Spanien wurden wegen COVID-19 vor den Klausuren geschlossen), daher haben wir über Moodle eine Multiple Choice Test absolviert. Man muss einfach alles gut verstanden haben, ich habe vielleicht einen Tag gelernt und mit 10/10 Punkten bestanden. 10% der Note ist dann noch mündliche Mitarbeit, hier wird aber automatische eine 10 vergeben wenn man 80% (glaube 80?) der Vorlesungen anwesend war.  Einfacher Kurs, relativ geringer Aufwand für ESCI Standards, und netter Prof der gut erklärt, interessante Insights.
Kurse wählt man übrigens zu Anfang, man kann Kurse aber bis zur Klausur noch droppen und in der ersten Woche auch wechseln.
ALLTAG UND FREIZEIT
Barcelona ist preislich ähnlich wie Berlin, Mieten eigentlich auch würde ich sagen, zumindest wenn man sich in Berlin jetzt eine Wohnung suchen würde. Es gibt aber viele Untervermietungen und möblierte Zimmer.


Die Stadt ist echt schön, ich war öfters in Gracia und Eixample unterwegs. Ein Highlight war natürlich der Strand, ich kann auch Llum Barcelona empfehlen, ein ziemlich cooles Event in dem der Stadtteil Poblenou in Lichter gehüllt wird mit Ausstellungen von vielen verschiedenen Künstlern.
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Aufpassen sollte man echt auf Taschendiebe, die mittlerweile teilweise auch echt gewaltvoll vorgehen (oder man merkt es halt gar nicht). Mir wurde nichts geklaut, aber so vielen Kommilitonen das Handy oder Portemonnaie. 

FAZIT & FEEDBACK
Ich war sehr zufrieden mit meiner Zeit in Barcelona, und am Ende etwas traurig, dass ich verfrüht aufgrund COVID-19 zurück nach Deutschland musste. 
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